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Amer. Truvpenschikf Der Ursprung des buntPräsident lvilson ist
AZeriko's Freuno

Ansicht der britischen Presse über die

. Acusierungr des Herr
Wilson.

Bestellt Eure Negkstratkonsbklöer im

L,UM IE R E STUDIO
SS spreche deutsch. Keine Treppen zu stctgcn.

Baird Bldg., 17. . TouglaS Etr., Omahn, nehmt Anfzng nach 3. ßlur

Dieb stiehlt Posten Kriegssparmar.
fr.

Kriegssparmarken im Werte von
mehr als $1,000 sind aus dem Büro
der Prudential Insurance Co., 524
Brandeis Theatergebäude. am
Sonntags nachts gestohlen worden,
wie ein Bericht an die Polizei bc
sagt- - Die Provident Life and Trust
Co., 6:0 Brandes Theater Gebäude,
berichtete, daß zur selben Zeit ir
gend jemand Briefmarken im Werte
von 512 gestohlen habe. Ter Dieb
ist mit öilse eines Nachschlüssels
in beide Büros eingedrungen.

pore, jede eingesägte Szene, und all
Zutaten der altbekannten Pariser
Bolksfigur sicherten den welschen Ko

mödianten Verdienst und Ansehen.

Für kleine und große Truppen war
Harlekin die Seele, der Mittelpunkt.
Er übernahm eine Vermittlerrolle
zwischen Bühne und Publikum, die

weit einträglicher wirkte als Thea-terzett- el

und RedaktionSnotizcn. Er
stieg im Ansehen aller. Das Publi-ku- m

verlangte nach ihm. die Dichter
schrieben für ihn, und alle Ehren
häuften sich auf sein Haupt. Mo
lire gebrauchte zur Premiere seines

.Bourgeois Gentilhomme' einen

Harlekin und wandte sich an seinen
Freund Tominique Biancolelli, den

glänzenden Vertreter dieser Roll? an
ber Comdie Jtalienne.

Hier, in der Comödie Jtalienne.

Drie S. Halse, Walnut 693
CLHXKiqjea, Harney 5564

701 fiiM 1 e---t,

Hülse k Kiepen
Deutsche Leicheniiestatler

schiejzt auf U-Bo- ot

Kapitä rines brasilianischen Schiffes
brmgt die NschnSit, weiß aber

nichts über Resultat.

AS einem atlantischen Hafen. 11.
.uin. Cstn amenmnifches .Trans.

portschisf hat gestern früh etwa 75
Meilen von der Jersey Küste mehrere
Schüsse auf ein Tauchboot abgcfcu.
crt mit unbekannten Resultaten.
Diese Angaben machte der Kapitän
eines hier am Abend eingelaufenen
Schiffes.

Tas Frachtschiff, das von einem
südamerikanischen Hafen nach Nor.
den fuhr, sichtete das Tauchboot kurz
nach 10 Uhr. Sosort ging es unter
Volldampf im Zlck.Zack Knrs. Eini-g- e

Minuten später eröffnete ein

Schiff, das später als ein Trans
portschisf der Ver. Staaten erkcpint
wurde, Feuer auf das Tauchboot.
Zwei Schüsse wurden vernommen,
auf die sofort drei andere folgten.

Tas Tauchboot war zu weit weg,
sagte der Kapitän, so daß er nicht
erkennen konnte, ob irgcnö ein

Schuf; traf. Er behaul'tcte auch, daß
das Tauchboot zu weit von dem

Trailsortdampfcr entfernt war, um
einen Torpedo auf denselben abzu.
schießen.

Tas brasilianische Schiff fuhr im
ter Volldampf weiter nach diesem

Hafen, ohne sich von dem Resultat
des Kampfes zu überzeugen.

U-Bo- ot von einem
Engländer versenkt?

Ein Atlantischer Hafen, 11 Juni- -

Passagiere eines hier eingctrof
fenen britischen Dampfers sagen,

daß ein deutsches Tauchboot am letz,
ten Sonntag von diesem aus Euro
pa kommenden Dampfer angegrif-
fen und allem Anschein nach ver.
lenkt wurde. Zwei amerikanische
Zerstörer erschienen auf der Scene
und warfen an jener Stelle, wo das
H45oot untertauchte, mehrere Tief,
bomben herab.

Erhält 5 Jahre Zuchthaus.

Seattle, Wash,, 11. Juni. Ge.
stcrn wurde W. E. Meao, ein Mit
glied der I. W. 23., der überführt
worden war. das Spionagegesetz
übertreten zu haben, zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt. Er soll der
sucht haben, kanadische Soldaten zur
Desertion zu überreden.

Amor. Leutnant von Mexikanern ge
tötet.

Brownsville, Te?., 11. Juni.
Leutnant David I. Schaile, vom 16.
Bundes Kavalleriereginient. wurde
bei einem Zusammenstoß mit meri.
kanischen Truppen auf der merika.
nischen Seite des Rio Grande am
Sonntag abend getötet. Vier Mann
von Leutrtatu Schailes Trupp wer.
den in Matanwros gefangen gehal.
ten und man erwartet, daß sie den

Bundesbehörden ausgeliefert wkrden.

Major Stern wird Nachfolger don
Oberst ttrant.

Major Walter Stern, der Millio-
när und Getreidehändler von Mil.
waukee, Wis., ist zum Nachfolger
von Oberst Grant als Leiter des
hiesigen Ouartiermeister Depots
auscrschen worden. Major Stern ist
seit acht Monaten bereits hier gewe
fen. Oberst Grant wurde auf den
Posten der Hauptverschiffungs.
offiziers nach Kanada gesandt. Ma
jor itera it Präsident zweier gro
ßer Mühlen, einer Elevator Co.. ei

ner großen Bäckerei und ist an wei
tere Unternehmungen in Milwaukee
intereiiiert.
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scheckigen Äejelle.
Die Geschichte des Mythos, der

irche und bti Drama vereinen sich
um die osung des interessanten tnl
turgeschlchtllchen Problems der En
Wicklung des HarletinZ herbeizufüh
reu.

Uns allen fällt mit dem Namen

Harlekin zunächst die italienische Fl
aur des Arlecchino ein. Die bunte

Mannigfaltigkeit und die geistreich

Lebendigkeit der alte Etegreiskomö
die verdanlt ihm ein gut Teil ihrer

Bedeutung. Und dennoch liegt d

Heimat Harlckini nicht im Lande

lÄoldonis, und der Ursprung- - dieser
scheinbar nationalitalienifchen Maske

führt nicht zur lateinischen Üomodie
zurück! eine Wiege stand vielmeh
in Frankreich, d. h. in Paris. Dort
ward der Jahrhunderte alte sprich
wörtliche Rüpel Harlekin, ein in Fet
zen gekleideter Lump teuflischen Na
mens und von teujliicher Korperbc
fchaffenheit. etwa um 1572 von ei

nem italienischen Schauspieler in die

Commedia dell arte eingeführt.

In abcnteuerlich-mythifch- e Borstel
lungen verliert sich die letzte Spur
dieses Haneuns von teuflischer Her
kunft. Wie in der germanischen My
thologie das wilde Heer durch die

Lüfte fährt, zumeist in stürmischen
Nachten, wie die Seelen der Berftor
denen im Sturme über das Land
brausen oder als Flämmchen und
Irrlichter herumspuken, so ziehen in
der Champagne die Harlekinleute
inmitten farbiger Lichterscheinungen
durch die Lüfte. Aber nicht nur ru
helose Gespenster sinö diese Harle
kine (das Wort, französischen Ur

fprungs, wird schon im 13. Jahrhuw
dert .Harlequin" gesprochen), nicht
nur Nebel und Feucrgebild, fon
dern auch Menschen und menschen- -

ähnliche Wesen. Als tomi che Da
monen werden sie bereits Gegenstand
mimischer Darstellung und erhalten
die mittelalterlichen Attribute des lu

stigen Teufels: eine fürchterliche Gri-masf- e,

hervorstehende Zähne, wirre
borstige Haare. Nur böse Teufel
sieht die kirchliche Literatur in den

Harlekinen, unter denen einer, der

Oberteufel, der Böse ist, der gegen
die Werte der Kirche anstürmt, in
wilden Nächten mit seiner Banoe,
den höhnen Satans, einherbrausend.
Lebt heute noch in Nordfrankreich
die Vorstellung von diesem Sturm-dämo- n,

diesem führenden Hcrlekin
und seiner feurigen Schar, so stand
der Noidfranzose des Mittelalters
noch weit inniger mü ihm in Ber.

bmdung. In Maiennächten und
Herbsttagen, bei Geburt und Tod.
vor allem in Brautnachten fauste und

,ftob die tolle Bande herbei bald
aber nicht mehr Irrlichter, Gespen
stcr und Teufel, sondern leibhaftige
Menschen, als Harlekin ausstaffiert
und, zenes mythische Gruseln durch
reales Grausen ersetzend. An die

Stelle visionärer Zustände und Ein
bildungen trat der herbe Wirklich- -

kettsnnn des Mittelalters.
Der heute noch übliche Name Cha

rivari wurde für das müsse Durch
einander gewählt. Die Harlekine
des Cyarwari schwärmen mit lau- -
tem Unfug durch die Gaffen; in ih- -

rem Gefolge tanzen unzüchtige Wei- -

ber. Sie olle toben in wilder Lust,
narrisch und häßlich gekleidet; sie

fuhren Kuhglocken, Trommeln, n,

Mörser, kupferne Töpfe
und allerlei anderes Gerät mit sich;
sie schreien und heulen; sie w'n
vom stärksten Rüpel, dem Oberteufel,
angeführt und treiben maßlosen Un-fu- g.

Tas Woll jubelt ihnen zu. auch
wenn es im bürgerlichen Leben die-fe- n

Spaßmachern" das mindeste Maß
von Achtung versagt.

Bon diesen komischen Rüpeln der
Straße, diesen Harlekinen der Pa-ris- er

Lolksmaskerade bis zum öar- -

lekin der Komödie führte schließlich
nur noch ein Schritt. Als Clown,
als Hanswurst kam Harlekin in die

Lühnenwelt. zunächst ohne Anteil an
der Handlung. Triesen schildert ihn
als Spaßmacher, als .Plaisant". der
obstöne Bühnentricks liebt und ob

slone Witze, der die Zunge heraus.
Ureclk und die Augen rollt, wild- -

fremde Männer mit Küssen übersällt
und ihnen auf die Schulter springt,
such in die Luft wirst, tausenderlei
schwierige Alrobaten-Kuuststüc- aus
führt, tanzt und hanswurstelnd lu-ßi-

Anreden hält.

Ta haben wir schon die tvi)ilck.t
Form des Harlekins und seines jun-gne- n

Bruders, des deutschen Hans- -

wuinez. wie sie im achtzehnten Jahr,
builderi vor ollem in Paris und
Wien sich zeigten.

Die Unanständigkeit und Gelenki?- -

keif, das eole Erbe teuflischer Har-lekin- e,

behalten sie bei, während die

Struwelfratze hie und da verschwin
det und Harlekin als Liebhaber .mit
unbedecktem Gefichie" spielt.

Noch lange behält Harlekin den
'!4Tn(tr.t,r,4,-rfi- .- C .t T:.i4.v4iuuu,u4t.ii nci. .ic ixaiieni
scheu Komödianten, die ihn am Ende
beö 16. Jahrhunderts als beliebte
Lolkssigur i Paris auf der Bübne
heimisch machten, hätten keine Leran-lassun- z

und wohl auch nicht die
Macht gehabt, dara etwaZ zu Ln.
dern. Der Charakkr des Stegreif,
spiels erlaubt ihnen ja jedes Ejttm.

Washington, 11. Juni Präsident
Wilson hielt letzten Freitag an mexi
kanische Zcitungöhcrausgeber, die sich

hier besuchsweise aufhielten, eine

Ansprache, in welcher er darauf ver
wies, daß die Amerikaner in diesem

Kriege nur idealistische Ziele ver
folgen und Mexikos Freunde sind.
Friede." so sagte er, kann nur

durch Vertrauen, das eine Nation
der anderen entgegenbringt, herge
stellt werden. Ist das Vertrauen zu
einander eingetreten, dann ist die

Lage für einen allgemeinen Frieden
reis."

London, '11. Juni. Die Londo
ner Zeitungen flimmert mit den

Worten, die Präsident Wilson an die
mexikanischen Zeitungöhcrausgeber
richtete, üvcrcin. Die Daily News
schreibt: Präsident Wilson entpuppt
sich als der Architekt der Zukunft
der Welt. Die Loyalität der Ver.
Staaten Rußland gegenüber, von
welchem Lande er nichts zu erwarten
hat, ist eine der erhabendsten Episo
den dieses 5!rieges. In der Welt,
geschichte wird Herr Wilson als ein
Leuchtturm in der Finsternis daste
hen."

Die Daily Erpreß sagt: Der
Internationalismus des Präsidenten
ist Eifersüchtelei und Mißtrauen so.
weit entfernt. ' daß er einem uncr
reichbaren Traumland ähnlich ist Es
ist jedoch eine Brücke, die man voll
Vertrauen betreten darf. Es bc
deutet schon etioas, daß Wilsons
Glaube bei dem energischsten und
hartköpfigsten Volke der Erde An
klang findet."

Ter Chronicle fagt: Großbritan.
nien und die Ver. Staaten znsam
men können einen unvergleichlichen
ökonomischen Druck auf den Feind
ausüben und diesen zwingen, sich

zu unserer Idee über Kultur, Frie
den und Freiheit der Welt zu bo
kehren."

Ter Graphic schreibt: Es ist die
einzige Basis auf welcher ein dau.
ernder Friede geschaffen werden
kann." .

wollen den Zaren
wieder auf den

Thron setzen

Die Partei der jiadettcn erkennt den
Bresr-Litovo- k Friedensver

trag nicht an.

Wrn, 11. Juni. Hier heute ein.
getroffene Meldungen besagen, daß
die Bewegung in Rußland, den Za
ren wieder auf den Thron zu fetzen,
an Umfang zunimmt. Es heißt, daß
das Volk in den Kirchen um seine
Ruckkehr betet. Eine in einer Ge
heimdruckerei zu Petrograd heraus.
gegebene Zeitung fordert zur Wie-

dererrichtung des Zarentums auf.
Auf den Ministerpräsidenten der

Bolsheviki find mehrere Attentate
verübt worden, indessen ohne Er.
folg. Ter jüngste Anschlag auf das
Leben Lenine's wurde am 2. Juni
ausgeführt: ein Meuchler feuerte auf
Lmine, traf aber dessen Kutscher.

Washington. 11. Juni Die hie-sig- e

russische Botschaft hat Nachricht
erhalten, wonach die Kadettenpartei
in Rußland Resolutionen angenom
men hat, laut welchen sie sich gegen
den von den Bolsheviki abgeschlossn
neu Brest-Litob- Friedensvertrag er
klärt und die Alliierten um Hilfe
anruft.

Neger hielt patriotischen Vortraa
Roscoe Eonclin Simmons, einer

der leitenden Neger in Amerika, ein
verwandter von Booker T. Washina,
ton, hielt vor mehreren Tausend Ju
Hörern seiner Rasse im Auditorium
am Montag einen Bortrag über den
Anicil der Neger am Krieg?. I. L
Kennedy stellte den Redner vor.

Gehaltserhöhungen für Lchrpersonal
Die Erziehungsbehörde hat auf

Empfehlung des LchrerkomiteeZ die
Gehälter don Joseph (3. MasterZ und
Twight E. Porter, der Prinzipale
der Central Hochschule, bczm. der
Hanoelshochschule auf $3,600 pro
Jahr erhöht. E. E. McMillan,
Hilfsprinzipal der Hochschule, erhielt
eine (SehaUZcrhohung von $300, wo,
durch sein (Schalt auf 53,000 stciat,
Frl. Jessie Towne von der Central
Hochschule erhielt eine lHchaltserhö,
hung auf 82,200. I. F. Woolery
wurde zum Hilfs-Prinzip- der Cen.
trat Hochschule ernannt. Esther Buk.
lard teures zur Leiterin der HauZ.
haltung'abteilung der Handclshoch.
schule ernannt. Clara Älackburn
und Cdna Hohart wurden auf die
PensionSliste gestellt, Keine Aen
dcrungen wurden in der Liste der
Prinzipale der Volks, und der Hoch,
schulen dorZenominen.

Es bezahlt sich, in den Kies
Anzeigen' der Tribüne zu

annoncieren.

vuuoc
Tel. Dougl. 1226. Omaha, i

J

mehrere Hundert Mitglieder dieser
Brüderschaft von Omaha ii Be.
gleitung von freunden per Aucmo.
bil hier einsinken. Nach ihrer An.
kunft hier wird eine große Parade
abgehalten werdend Nichter A. B.
Tuncan, der Großpräsident dieser

Vereinigung, wird bei der um 8
Uhr abends beginnenden Vcrsamm.
lung die Eröffnungsrede halten.

Lassen Sie Ihr Bild für die

Registration in Sandberg's Studio,
107 südl. 16. Str.. gegenüber Han
den Bros., nehmen. Benützt Elevater
nach 3. Stock. Kein Treppensteigen.

I Marktberichte
Omaha Marktbericht.

Omaha. Nebr., 11. Juni.
Rindvieh Ziifuhr 7.000.

Beefstiere, beste fest, andere lang,
sam bis 10c niedriger.
Gute bis beste Beeves, 17.25
17.70.
Mittelmaß. Beeves, 16.2517.00
Gewöhnliche Beeves. 12.5016.
Gute bis beste Jährlinge, 14.75
15.75.
Mitteiln. Jährlinge. 12.50 14 5g
Gewöhnliche. 8.5011.50.
Kühe und HeiferS, fest.
Gute bis beste Heifcrs, 12.00
11.50.
Gute bis beste Kühe. 12.00
11,00.
Mittelmäßige Kühe, 9.7511,75.
Gewöhnliche Kühe, 7.759.75.
Ctockers und Feeders, fest.
Prime Feeders, 12.00 13.00,
Gute bis beste FeedorZ, 10.25
11.75.
Mittelmäßige, 9.0010.00.
Gewöhnliche, 7.508.50.
Gute bis beste Stockers, 10,00
12.00.
Stock HeiferS. 8.5010.50.
Stock Kühe. 7.5010.00.
Stock liälbcr. S.ÜO 11.50.
Leal Kälber, 8.5013.25.

Schweine Zufuhr 11,2000; Markt
15 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 16.3516,15,
Höchster Preis, 16.60. ?

Schafe Zufuhr 3,300; Markt fest

bis 25c niedriger.
Gute bis beste Lämmer, 17.50
19.80.
Gute bis beste Mutterschafe, 12.50

13.50.
Guie bis beste Widders. 14.50
16.75.
Gute bis beste Jährlinge. 16.00

17.50.
Frühjahrs Lämmer. 16,00
20.50.
Shorn Lämmer, 16.75 17.25.

Kogsas City Marktbericht.
Kansas City, Mo., 11- - Juni.

Rindvieh Zufuhr 11,000; Markt
beste aktiv und fest, andere lang

sam.

Schweine Zufuhr 15,000; Markt
15 20c niedriger.
Durchschnittspreis, 16.4016,00.
Höchster Preis, 16.70.

Schafe Zufuhr 9.000; Markt fest
bis 25c niedriger.
Gefütterte Lämmer. 20.10.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll.. 11. Juni.

Rindvieh Zufuhr 17.000; Markt
Stiere fest, $17.90 geboten.

SchweineZufuhr 34,000; Markt
durchschnittlich 15c niedriger- -

Durchschnittspreis, 16.4016.65,
Höchster Preis. 16.85.

Schafe Zufuhr 11.000; Markt fesi

bis 25c niedriger.
Frühjahrs-Lämme- r. 20.00.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. Mo.. 11. Juni

Rindvieh Zufuhr . 2.500; Mark:
ftst.

Schweine Zufuhr 8,000; Mark:
20c niedriger.
Durchschnittspreis. 16.3516 50
Höchster Preis, 16.55.

Schafe Zufuhr 1,100; Markt sist
Geschorrene Lämmer, 17.90.

Omaha ttetreidemarkt.
Omaha. Nebr., 11. Juni.

Weißes Corn
Nr. 4 1.62.
Nr. 5 1.50.
Nr. 6 1 31.

Gclbcs Corn
Nr. 2 1.60.
Nr. 5 1.46.

(Gemischtes Corn
Nr. 5 1.201.25.

Weißer Hafer
Nr. 3 73 '274.

Roagm
Nr. 3. 1.60. ,

Aus Iowa
Plötzlich gestorben.

Pcrsia, Ja., 11. Juni. Während
Herr Ealeb Earpenter. ein wohlbe.
kannte? und hochgeachteter Bewohner
oieser Stadt, kürzlich morgens in sei

nein Garten tätig war, stürzte er
Plötzlich tot zusammen. Ein Herz.
schlag hatte seinem Leben ein Ende
gesetzt. Herr Herman Moß fan
den leblosen Körper. Ter Verbliche,
ne wird von feiner Witwe, vier Töch
tern und einen Sohn bedmiert.

Dem Crtrinken nahe.
Irwin. Ja., 11. Juni. Auf dem

Wege nach der Stadt gerieten An
drew Hansen und Jens Anders
ostlich der Stadt mit ihrem Gespann
in eine Ausgrabung, welche etwa
zehn Fuß tief mit Wasser gefüllt war
Mit knapper Mühe gelang es den
Pferden, wieder festen Fuß zu faf
,en, roayreno oie veioen zungen
Leute sich am Drahtzaun festhielten,
ois te von Nachbarn unter Zuhilfo
nähme don Stricken aus ihrer wenig
beneiSenowerten Lage befreit wuv
den.

Weizeuhamster
Atlantic, Ja., 11. Juni. Die

5c'ahrungsmittel . Administratoren
Lange und Perry, unterstützt voin

taatsagenten McKee fanden fürs
na, aus zwe: Farmen im Ean Town
ship 200, resp. 100 Bushel Weizen
vorsteckt, trotzdem derselbe laut Ver.
ordnung der Nahrungsmitteladmini
stration aus den Markt gebracht wer.
den sollte. Die Farmer, welche sich

damit auszureden versuchten, daß sie

den Weizen für aatzwccke zurückge
halten hätten, wurden angewiesen.
ihren Vorrat sofort zu verkaufen.

Vom Pferd geschlagen

orismomq, Ja., ll. Juni.
Kurzlich wurde hier Joseph Kruger,
das 2.iahrige Sohnchen des Herrn
und Frau Albert Kruger von einem
Pserde in die Seite geschlagen. Dr.
Weir, der den kleinen Patienten be.

handelt, erklärt den Zustand des.
selben als kritisch. .

Wird schwer verletzt.

Magnolia, Ja., 11. Juni, Der
hier ansässige Unternehmer Charles
Johniton erlitt kürzlich schwere Vev
ietzungen, als in der Nahe von
Readers Milles, östlich von Logan.
nne 4,800 P'und schwere Abfluß
röhre über iyu hinwegrollte. Der
Verunglückte wurde nach dem Lord
Listcr Hospital in Omaha zur Be
Handlung gebracht.

Bedauerlicher Unfall.
Logan, Ja,. 11- - Juni. Hier auZ

Butte, Mont.. eingetroffene Nach,
richten melden den Tod von Frl.
Addie HedgeZ ven hier, die im Har.
rison Eounty als Lehrerin tätig war
und außerhalb Butte bei einer
Bahnkreuzung ums Leben kam.

Kind fällt in kochendes Zvctt.

Holstein, Ja., 11. Juni. Hier
?and letzten Sonntag die Beerdigung
des J.jährigen Töchterchens fcc's

Herrn und Frau Adolph Schmidt
statt, welche vor etlichen Tagen in
einen Topf kochendes Fett fiel und
dabei schreckliche Brandwunden er.
litt, denen sie bald darauf erlag.

Zuviel des Guten.
Harlan, Ja., 11. Juni. Als

man kürzlich ir. unmittelbarer Nähe
des Wohnhauses des Herrn M. S.
Overfield einen großen Baum
stumpf mittels T.'.amit zu sprengen
suchte, verwendete man augenschein
lich zu viel von diesem gefährlichen
Stoff, denn durch die Explosion
wurden nicht nur zahlreiche Fenster,
scheiden zerbrcch?n, sondern auch das
Haus beschädigt.. Eine Tochter der
Familie Overfield, die sich im oberen
Stockwerk des Hauses nahe dem
Fenster befand, erlitt durch die ber-

stende Glasscheibe eine tiefe und
zahlreiche leichtere Schnittwunden,
außerdem wurden alle, Familien
Mitglieder durch die unenvartct
kräftige Ezplosin nicht wenig er.
schreckt.

Re?ostki! Mädchen.
Massen, Ja., ll. Juni. Frl.

Berta Ranifei,, die Tochter des Herrn
und Frau Fred ??amsey, welche in
cincr Landschule in der NiuY- - von
Einer?. S. T unterricht,.: er
warb dort nach Schulschluß ein
Pony und ritt nnt demselben in.
nerhnlb zehn Tagen die etwa 00
Meilen betragende Strecke noch
Haus?. Reiterin, sowie auch das
Z'erd, befinden sich in bester Per.
jassung.

lokales!
bHCTrjra.a'lrJWIMrjinjifjpJll,,

Ak'Sar.Ben'Vorstelliing.
Tiz große Hitze des Abends trug

sehr dazu bei, das; die

Leranstaltiing am Montag nacht
nicht so sehr besucht war, als nian
erwartete. Eine ?!achricht, daß in
den Viehhöfeu ein Feuer ausge
krochen sei. hielt viele Süd-Omaha-

Viehhändler. d:o Gäste sein sollten,
zurück. Das Feuer war ohne Be
deutung. Die Veranstaltung löste
ledoch bei den Anwesenden große
Begeijlerung aus. Vernarb John
son, der Leiter de5 Sängerchors, er
sucht um weitere Sänger, da er viele
durch die Aushebung verlieren wird.
Die Zahl der Mitglieder ist auf
1,747 angewachsen und übertrifft
bedeutend die Zahl der Mitglieder
zur gleichen jjeit un Voriahro
Bruce McEolloch vom Stockmens'
,ournal hielt nach der Veranstal,

tung eine kurze Ansprache.

Verbrennen deutsche Lehrbücher
Gestern abend wurde in Council

Bluffs mit sämtlichen deutschen Lehr
biichern ein Jreudenfeuer entfacht.
wobei Stymest Stevenson, dessen Be
niühungen es zuzuschreiben ist, daß
die Iliiterrichtsbehordo den Teutsch,
unterricht aus dem Stundenplan der
Hochschule strich und ftir das kom.
wende Schuljahr die französische

pracke in den Lchrplan aufnahm.
Eine Abteilung der Company A, der

Iowa Nationalgarde brachten die

Bücher, etwa 1,000 derselben, nach
dein Gipfel des Gibraltar Hügels,
der höchsten Erhöhung in der Nähe
der Hochschule, wo dieselben zerrissen
und hierauf von Herrn Stevenson
in Brand gesetzt wurden.

Aus Fremont, Neb.

R. P. Turner, welcher mit der
J). M. . A. in Frankreich ist. hat
an hiesige Freund? geschrieben und
betont besonders die Notwendigkeit,
mehr junge M.".nnor hinüberzuschi
cken.

Frau Harry Smith, eine Schwc
ster von Frau Chas- - Te La Matyr.
ist in Spokane. Wash., gestorben.

Es haben sich 29 lunge Manner
für Ausbildung in mechanischen

Künsten in !er Staatömnversität
gemeldet.

Geo. Balduff v.t als Briefträger
angestellt worden, um den Platz,
welcher durch die Resignation von
Sumner Rolnnson srci wurde, zu
übernehmen. Herr Robinson hat sich

zum Militärdienst gemeldet.
Frank Knowlton, welcher zetzt in

Seattle wolrnt, besuchte auf seinem

Wege nach Chicago hiesige Freunde.
Nach seinen Erzählungen werden in
Seattle Schifte trnt großer Ge- -

chwindiakeit fertig gestellt. Es
sind dort taufende von Arbeitern be.

chäftigt. Es wurden unter anderen
dort kürzlich ein 8000 Tonnen
Schiff in 67 Tagen fertig 'gestellt.

Fünf Meilen östlich von Fremont
fiel während des Regens ziemlich
viel Hagel und wurde auf dem

Mahoney Ranch Weizen und Korn
stark beschiidigt.

ihn Te ster ist mit einer Abtei.
lung Küstenartilleric nach den PHi
lippinen geschickt worden. Sein Ba
ter war hier früher als Auditor im
Eisenbahndienst tätig.

Ernst Sundberg, der Bauschrciner
auZ Snyder, welcher von den Ge- -

chworenen d?s hiesigen Tistriktge
richte? der Bc?lchung des Sedi
tions.GesetzeS schuldig befunden wur.
de, wurde von Nichter zu einer
Zuchthausstrafe von ein bis fünf
Jahren verurteilt. John Hauer, ein
Geschäftsreisender einer deutschen

Verlagsbuchhandlung, bekannte sich

schuldig und erhielt eine Gefängnis,
strafe von ein bis zwanzig Jahre
zudiktiert. Martin Metfcher, der
gleichfalls schuldig befunden wurde,
soll noch im Laufe dieser Woche ab

gcurteilt werden.
Zum ersten Mal, seitdem die

Kindertag Feier abgehalten wird,
crfolgts dieselbe legten Sonntag in
Nidgeley's Halle in englischer Spra
chc. Es hatten sich zahlreiche Per-
sonen zu dieser Feier eingefunden.
Herr I. G, Qidhclni von hier hielt
die Festrede. Ein Teil des Program,
nies bestand in einem Parademarsch

sd-e- Kinder, wobei sie ein großes
Sternenbanner trugen und dazu
dos Lied America" sangen.

Zu der am nächsten Montag hier
beginnenden Ttaatskonvention des
Ordens der .EaaleZ- -. werden sich

dem Lieblingstheater der Pariser,
mündete die Entwicklung des auS

Mythus und kirchlichem Drama her
vorgegangenen Harlelin-Typu- s. Hier

vollzog sich an ihm die stärkste Um

Wandlung. Vor allem zu Meister
Gherardis Zeiten lm ersten Viertel
des 18. Jahrhunderts ward aus dem

schamlosen, gelenkigen Akrobaten der

Schauspieler Harlekin, der zahmer
und graziöser auftrat, ohne freilich
seine Herkunft ganz zu verleugnen.

Von Frankreich sprang er nach

Deutschland und Italien hinüber und
warb dort um die Popularität, d

ren er in seiner Heimat sicher war
Dort verdrängte er, der zierlichere,
den tölpischen Hanswurst, der mit

Pickclhering das Volk über hundert
Jahre belustigt hatte, in Italien trat
er neben Pantalone, Tottore, Brig-hell- a

und die anderen Masken der
Lolkskomödie und lebte länger als
in den Nachbarländern fort. Noch

heute spielt ein Schuster aus Ber
gamo den Harlekin im Karneval sei
ner Vaterstadt, in Mailand und
Lecco. spielt ihn in der alten bunt
checkigen Tracht, mit schwarzer

Maske und hölzernem Schwert. Es
lind die letzten Stationen, die Har
lekin auf feinem Rückzug aus den
Festen des Volkes macht.

Die Fofsa.

Eine ganz eigenartige Tierwelt sin
det sich auf der Insel Madagaskar.
Trotzdem sie dem asrikanischeu Fest- -

.mde o nahe liegt, hat sie doch mit
derjenigen in Mittelasrika durchaus
keine Ähnlichkeit. Besonders charak-

teristisch sind für Madagaskar die
Halbaffen und einige sonderbare

aber auch andere Tierklassen
zeichnen sich durch höchst interessante
Formen aus. Zu den bemerkenswer
ten Raubtieren gehört die Fossa oder
Jrettkatze. Taö Tier lebt Vorzugs-weis- e

im Innern der südlichen
Madagaskars. Im ganzen

Gesichtsausdruck und dem Zahnbau
gleicht es den echten Katzen, jedoch ist
der Schädel etwas gestreckter. In
der gestreckten Gestalt, den niedrigen
Beinen, den langen Schnurren und
der starkentwickelten Afterdrusentasche

hnelt es eher den Schleichkatzen. Der
ganze 5!örperbau drückt Geschmeidig- -
keit aus. Ter klnnschnauzige Kopf
lägt ungewöhnlich breite Ohren und

mittelgroße Augen. Ter schmächtige

Körper endigt in einem langen,
gleichmäßig behaarten

Schwanz. Die kurzen Füße sind

rastig, die Fußsohlen nackt und
schwielig, und die fünf bis zu den
Spitzen verbundenen Zehen sind mit

vollständig zurückziehdaren 5trallen
bewaffnet. Die kurzen, seinen, etwas
gekräuselten Haare sind braun und

strohgelb geringelt; der Pelz er cheint

hellbräunlich rot, am Bauche etwas
Heller. Die Lange des Körpers be- -

trägt 34 Zoll ohne den 23 Zoll lan-

gen Schwanz. Tas Tier zeichnet sich

durch außerordentliche Wildheit aus.
Telsair, der es zuerst in der Gefan- -

genschaft beobachtete, berichtet von
hm. daß es, so anmutig es auch er- -

chemen möge, im Berhaltnis zn sei- -

er geringen Große doch das wildeste.
wütendste oller Tiere sei; es stehe an
Mordlust. Blutdurst und Zerstö.
rungssucht nicht einmal dem Tiger
nach. Die Muskelkraft und Beweg- -

lichkeit der Glieder sei sehr groß.
Bon seinem Leben in der Freiheit
weiß man bis jetzt nur wenig. ES
nährt sich von kleinen Säugetieren
und Vögeln. Auch die Hühnerhöfe
ber Bewohner Madagaskars sucht es

gerne auf; kein Zaun ist zu hoch,
keine Spalte zn eng. es klettert hin
übn und zwängt sich hindurch. Die
Beute verzehrt die Fossa nicht an
Ort und Stelle, sondern schleppt sie

mit sich fort, um sie in ihrem Schlupf-wink- e!

in aller Ruhe zu zerreißen.
Wird die Fossa auf ihren Raubziigen
von einem Menschen überrascht und
in die Enge getrieben, so setzt sie sich

sehr enerzisch zur Wehr und kann
ihm mit ihren spitzen, scharse Kral
len erhebliche Verwundunaen zufügen.
Gewöhnlich weiß sie jedoch den Nach

stellungen mit großer Schlauheit zu
entgehen. Ihre Räubereien führt sie

vorzugsweise des Nachts aus. So
dertritt die Fofsa in Madciq,isk.ir die
Stelle des Marders, nur ist sie noch
bedeutend

Wer ist schlimmer dr?n: der
Reiche, der sei Geld nicht zu

weiß, oder der Mann, der das
Geld zu genießen versteht und keines

h:?


